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Zweck der Evaluation
Die externe Evaluation

» bietet der Schule eine unabhängige fachliche Aussensicht auf die Qualität ihrer Bildungsarbeit;
» liefert der Schule systematisch erhobene und breit abgestützte Fakten über die Wirkungen ihrer Schul- und
Unterrichtspraxis;

» dient der Schulpflege und der Schulleitung als Steuerungswissen und Grundlage für strategische und operative
Führungsentscheide;

» erleichtert der Schule die Rechenschaftslegung gegenüber den politischen Behörden und der Öffentlichkeit;
» gibt der Schule Impulse für gezielte Massnahmen zur Weiterentwicklung der Schul- und Unterrichtsqualität.

Qualitätsansprüche
Die Schule Zurlinden wird anhand folgender Qualitätsansprüche beurteilt:

Schulgemeinschaft
Die Schule pflegt eine lebendige und wertschät-
zende Schulgemeinschaft.

Beurteilung der Schülerinnen und Schüler
Das Schulteam sorgt für eine gemeinsame Beur-
teilungspraxis und eine vergleichbare Bewertung
der Schülerleistungen.

Unterrichtsgestaltung
Der Unterricht ist klar strukturiert, anregend und
erfolgt in einem lernförderlichen Klima.

Schulführung
Eine wirkungsvolle Führung der Schule im per-
sonellen, pädagogischen und organisatorischen
Bereich ist gewährleistet.

Individuelle Lernbegleitung
Die Lehrpersonen fördern und begleiten das
Lernen der einzelnen Schülerinnen und Schüler.

Qualitätssicherung und -entwicklung
Die Schule arbeitet gezielt und nachhaltig an der
Weiterentwicklung ihrer Schul- und Unterrichts-
qualität.

Sonderpädagogische Angebote
Die Förderangebote sind zielgerichtet und mit
dem Regelunterricht abgestimmt.

Zusammenarbeit mit den Eltern
Die Schule informiert die Eltern ausreichend und
stellt angemessene Kontakt- und Mitwirkungs-
möglichkeiten sicher.
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Vorwort

Wir freuen uns, Ihnen den Evaluationsbericht für die Schule Zurlinden vorzulegen. Der Bericht
bietet Ihnen eine fachliche Aussensicht, welche für die Qualitätssicherung und -entwicklung der
Schule nützlich ist. Die Fachstelle für Schulbeurteilung evaluiert im Auftrag des Gesetzgebers
und des Bildungsrats wichtige schulische Prozesse. Sie orientiert sich dabei an den Qualitätsan-
sprüchen, wie sie im Zürcher Handbuch Schulqualität beschrieben sind.

Der vorliegende Bericht gliedert sich in mehrere Teile. Zu Beginn geben wir Ihnen einen Überblick
über die Qualität Ihrer Schule auf der Grundlage der evaluierten Qualitätsansprüche. Nach einem
kurzen Porträt Ihrer Schule und Hinweisen zum methodischen Vorgehen werden die Ergebnis-
se zu den einzelnen Qualitätsansprüchen ausgeführt. Eine Kernaussage fasst die Beurteilung
jeweils zusammen und wird in der Folge erläutert. Das schulspezifische Profil stellt die Beson-
derheiten und Merkmale der Schule in diesem Bereich dar. Mit ausgewählten Ergebnissen der
schriftlichen Befragung werden die Ausführungen illustriert. Im Anhang finden Sie Angaben zu
Methoden und Instrumenten der Evaluation, zu Datenschutz und Information sowie zu den Be-
teiligten. Abschliessend sind die vollständigen Resultate der schriftlichen Befragung dargestellt,
welche im Hinblick auf den Besuch der Schule durchgeführt worden ist.

Laut Volksschulgesetz sind die Schulen beziehungsweise die Schulbehörden für die Qualitätssi-
cherung verantwortlich. Im Kanton Zürich liegt deshalb auch der Umgang mit den Evaluationser-
gebnissen in der Verantwortung von Schulbehörde und Schule. Diese legen auf der Grundlage
der Beurteilungsergebnisse gemeinsam Massnahmen zur Weiterentwicklung ihrer Schule fest
und lassen sie ins Schulprogramm einfliessen.

Das Evaluationsteam bedankt sich bei allen Personen der Schule Zurlinden und der Schulbe-
hörde Zürich - Limmattal für die Offenheit, die konstruktive Mitarbeit und das Interesse am Eva-
luationsverfahren. In der Hoffnung, dass die Rückmeldungen und Empfehlungen zur Weiterent-
wicklung Ihrer Schule beitragen, wünschen wir Ihnen viel Erfolg!

Für das Evaluationsteam der Fachstelle für Schulbeurteilung

Pia Morath, Teamleitung

Zürich, 26. März 2019
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Die Qualität Ihrer Schule im
Überblick
Das Evaluationsteam beurteilt den Erfüllungsgrad der evaluierten
Qualitätsansprüche an der Schule Zurlinden wie folgt:

Schulgemeinschaft

Mit geeigneten präventiven Massnahmen, gemein-
schaftsfördernden Aktivitäten sowie altersadäqua-
ten Partizipationsmöglichkeiten sorgt das Schul-
team für einen respektvollen Umgang und stärkt ei-
ne friedliche Schulgemeinschaft.

Unterrichtsgestaltung

Der Unterricht ist klar strukturiert, ansprechend
rhythmisiert und schüleraktivierend. Die Lehrperso-
nen achten auf ein wertschätzendes Miteinander,
das Klassenklima ist zumeist lernförderlich.

Individuelle Lernbegleitung

Mit aufmerksamer Begleitung und einem angemes-
sen differenzierten Angebot gehen die Lehrperso-
nen gut auf die unterschiedlichen Leistungsfähigkei-
ten der Schulkinder ein. Das selbstständige Lernen
wird verschiedentlich gefördert.

Sonderpädagogische Angebote

Die Fördermassnahmen sind sinnvoll auf den Regel-
unterricht abgestimmt. Die kindbezogene Zusam-
menarbeit erfolgt zielgerichtet und unterstützt die In-
tegration. Der Förderplanungszyklus wird eingehal-
ten.

Beurteilung der Schülerinnen und
Schüler

An der Schule bestehen einzelne Absprachen zur
Beurteilungspraxis. Viele Lehrpersonen nutzen re-
gelmässig Instrumente der förderorientierten Beur-
teilung. Die Vergleichbarkeit der Leistungseinschät-
zung ist kaum gegeben.

Schulführung

Die Schule wird im personellen Bereich wertschät-
zend und zielorientiert geführt. Die pädagogische
Steuerung erfolgt umsichtig und kontinuierlich. Auf
der organisatorischen Ebene ist ein reibungsloser
Schulbetrieb gut gewährleistet.

Qualitätssicherung und -entwicklung

Das Schulteam trägt die relevanten Entwicklungs-
schwerpunkte konstruktiv mit, bearbeitet diese en-
gagiert entlang eines Qualitätskreislaufs und sichert
die Errungenschaften pragmatisch.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Das Schulteam informiert die Eltern zuverlässig über
relevante schul- oder klassenspezifische Themen
und bietet ihnen passende Kontakt- und Mitwir-
kungsmöglichkeiten. Der Elternrat ist gut etabliert.
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Kurzporträt der Schule
Zurlinden

Stufen Anzahl Klassen Anzahl Schüler/-innen

Kindergartenstufe 3 55

Unterstufe 4 76

Mittelstufe 4 69

Der Schulleitung unterstellte Mitarbeitende Anzahl Personen

Lehrpersonen (Klassen- und Fachlehrpersonen) 20

Fachpersonen (Schulische Heilpädagoginnen/-pädagogen,
DaZ-Lehrpersonen, Therapeuten und Therapeutinnen,
Lehrpersonen für Begabungs- und Begabtenförderung)

8

Betreuungspersonen 1

Klassenassistenzen 1

Weitere: Leitung HT 1

Die Schule Zurlinden besteht aus zwei übersichtlichen Ein-
heiten: Das Schulhaus Zurlinden umfasst sechs Primarklas-
sen und einen Hort, im Kindergartenhaus Wiedikon sind
zwei Primarklassen, drei Kindergärten und zwei Horte unter-
gebracht. Die vier Unterstufenklassen werden als Mehrjahr-
gangsklassen (Altersdurchmischte Lerngruppen AdL), die
Mittelstufe in Jahrgangsklassen geführt. Für die Schülerin-
nen und Schüler stehen genügend Betreuungsplätze zur
Verfügung. Das Betreuungsangebot umfasst einen Morgen-
tisch sowie Mittags- und Abendhorte. Die beiden Schul-
gebäude stehen in einem typisch städtischen Quartier und
sind von mehrstöckigen Wohn- und Geschäftshäusern um-
geben. Es gibt wenige Grünflächen. Das Kindergarten-
haus Wiedikon hat einen grossen, ansprechend gestalte-
ten Spielplatz. Der Pausenplatz Zurlinden wurde im Sommer
2014 saniert. Er ist kleiner, mehrheitlich geteert und auf zwei

Seiten vom Durchgangsverkehr umrandet. Die Zusammen-
setzung der Schüler- bzw. Elternschaft hat sich stark ge-
wandelt. Der Anteil an fremdsprachigen Schülerinnen und
Schülern ist erheblich zurückgegangen. Seit dem Schul-
jahr 2017/2018 erfüllt die Schule die Voraussetzungen für
die Teilnahme am QUIMS-Programm (Qualität in multikul-
turellen Schulen) nicht mehr. Die Schule wird seit gerau-
mer Zeit von derselben Co-Leitung geführt. Im Sommer
2019 steht ein Leitungswechsel infolge Pensionierung be-
vor. Das Schulteam ist alters- und erfahrungsmässig gut
durchmischt, die Fluktuationsrate ist niedrig. Eine Fachper-
son für Schulsozialarbeit (SSA) unterstützt die Schule mit
einem 40%-Pensum. Die Leitung Hausdienst und Technik
ist gut in das Schulteam eingebunden und hilft bei der Or-
ganisation von Anlässen tatkräftig mit.
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Vorgehen

Die Evaluationsergebnisse gehen im Wesentlichen aus der
Analyse von Dokumenten (insbesondere dem Portfolio),
schriftlichen Befragungen, Beobachtungen und Interviews
(Einzel- und/oder Gruppeninterviews) hervor.

Ablauf
Nachfolgend ist der Ablauf der Evaluation der Schule
Zurlinden dargestellt. Detaillierte Angaben zum Vorgehen
und zu den Erhebungsinstrumenten finden sich im Anhang.

Vorbereitungssitzung 11.09.2018

Abgabe des Portfolios und
Fragebogen durch die Schule

17.12.2018

Evaluationsbesuch 25. - 27.02.2019

Mündliche Rückmeldung der
Evaluationsergebnisse an die
Schule und die Schulbehörde

13.03.2019

Schriftliche Befragung
Die schriftliche Befragung fand zwischen 13.11.2018 und
07.01.2019 statt.

Rücklauf Klassenlehrpersonen Kindergarten
und Primarstufe

100%

Rücklauf weitere Lehrpersonen 85%

Rücklauf Eltern Kindergarten und Primarstufe 80%

Rücklauf Schülerinnen und Schüler
Mittelstufe

95%

Die vollständigen Ergebnisse der schriftlichen Befra-
gung finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
Befragungsitems zitiert, bezeichnet die Abkürzung die Be-
fragtengruppe und die Nummer das jeweilige Item (Beispiel:
ELT P 40 = Eltern Primarstufe, Item-Nummer 40).

Abweichungen von Mittelwerten gegenüber dem kantona-
len Mittelwert oder der letzten externen Evaluation werden
im Bericht nur dann beschrieben, wenn sie signifikant sind.

Auf Wunsch der Schule wurden im Rahmen der Fragebo-
generhebung zusätzliche schuleigene Fragen sowie Fragen
zum Betreuungsangebot gestellt. Die Ergebnisse dieser Zu-
satzbefragung wurden als Arbeitspapier der Schulführung
abgegeben.

Dokumentenanalyse
- Analyse Portfolio
- Analyse Selbstbeurteilung der Schule
- Analyse weiterer Unterlagen

Beobachtungen

12 Unterrichtsbesuche

2 Pausenbeobachtungen

Interviews

4 Interviews mit
insgesamt

17 Schülerinnen und
Schülern

4 Interviews mit
insgesamt

17 Lehrpersonen

1 Interview mit 2 Schulleiterinnen und
Schulleiter

2 Interviews mit
insgesamt

2 Mitgliedern der
Schulbehörde

2 Interviews mit
insgesamt

10 Eltern

2 Interviews mit
insgesamt

2 Schulmitarbeitenden

Wird im Bericht der Begriff Fachpersonen verwendet,
sind damit Fachpersonen im sonderpädagogischen Kontext
gemeint. Dazu zählen Schulische Heilpädagoginnen und
Heilpädagogen, DaZ-Lehrpersonen, Therapeutinnen und
Therapeuten sowie Lehrpersonen für Begabungs- und Be-
gabtenförderung u. a.
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Schulgemeinschaft

Mit geeigneten präventiven Massnahmen, gemeinschaftsfördernden
Aktivitäten sowie altersadäquaten Partizipationsmöglichkeiten sorgt
das Schulteam für einen respektvollen Umgang und stärkt eine fried-
liche Schulgemeinschaft.

» Die Schülerinnen und Schüler fühlen sich an der Schule Zurlinden wohl und gut aufgehoben. Das Schulteam setzt einen
klaren Fokus auf die Stärkung der friedlichen Schulatmosphäre und achtet aufmerksam auf einen respektvollen Umgang
mit und unter den Schulkindern.

» Mit präventiven Angeboten und Projekten im Bereich der Schulgemeinschaft fördert das Schulteam gezielt das soziale
Lernen. Im Jahresverlauf gut verankerte Rituale und Aktivitäten begünstigen das gegenseitige Kennenlernen und festigen
das Gemeinschaftsgefühl.

» Das Schulteam nimmt die Anliegen der Schülerinnen und Schüler grundsätzlich ernst und bietet ihnen altersgerechte
Möglichkeiten, Ideen einzubringen und eine Mitverantwortung für die Schul-, Klassen- und Hortgemeinschaft zu über-
nehmen.

» Die Schule verfügt über ein gemeinsam getragenes, von allen Beteiligten als sinnvoll erachtetes Regelwerk. Dessen Durch-
setzung wird nicht durchwegs als einheitlich eingeschätzt.

An den beiden Standorten Zurlinden und Kindergarten-
haus zeigt sich ein friedliches, respektvolles Miteinander.
Die Schülerinnen und Schüler fühlen sich in der famili-
ären Atmosphäre der überschaubaren Standorte gut auf-
gehoben. Dies manifestiert sich deutlich in verschiedenen
Befragungsergebnissen im Bereich Schulklima, die kanto-
nal überdurchschnittlich eingeschätzt werden (z. B. ELT P
900). Bei Problemen auf dem Schulareal ist die Pausenauf-
sicht präsent und kann bei Bedarf zur Klärung beigezogen
werden. Die Fachperson für Schulsozialarbeit (SSA) bietet
durch ihre Anwesenheit auf dem Pausenplatz regelmässig
niederschwellige Kontaktmöglichkeiten an und initiiert ein-
zelne Aktivitäten wie beispielsweise den Tanzkreis.

Das Schulteam setzt sich gezielt für die Förderung eines
positiven Schulklimas ein. Aktuell halten alle Schülerinnen
und Schüler auf Puzzleteilen Wünsche in Bezug auf den ge-
genseitigen Umgang fest. Daraus entstehende Themenbe-
reiche zu Werten und Normen werden mit den Schulkin-
dern in Form von Workshops behandelt. Das Kindergar-
tenhaus arbeitet im Sinne der Prävention mit PFADE (Pro-
gramm zur Förderung Alternativer Denkstrategien). Elemen-
te daraus sind auch in einigen Klassen im Schulhaus Zurlin-
den erkennbar. Die SSA bietet Module für das soziale Ler-
nen an und unterstützt mit bedarfsgerechten Interventionen.
Vielfältige gesamtschulische, stufen- oder klassenübergrei-
fende Aktivitäten begünstigen das gegenseitige Kennenler-
nen (z. B. Adventssingen, Sporttage, Jahresschluss). Iden-
titätsstiftenden Rituale wie die Begrüssung zu Schuljahres-

beginn oder die Verabschiedung der Sechstklässler stär-
ken die Schulgemeinschaft. Die Eltern schätzen die Integra-
tionsleistung der Schule kantonal überdurchschnittlich ein
(ELT P 9).

Im Kinderparlament sind alle Stufen und Klassen sowie die
beiden Horte mit Delegierten vertreten. Ein Konzept defi-
niert Organisation, Aufgaben und Verantwortlichkeiten. Die
Delegierten der 6. Klassen übernehmen gemeinsam mit der
Vertretung der Schulkonferenz die Leitung und Protokollie-
rung. Die regelmässig stattfindenden Klassen- und Horträte
fungieren als Bindeglied und gewährleisten die Vernetzung.
Alle Gremien folgen anhand von Symbolkarten einem iden-
tischen Ablauf. Die Mitgestaltung von Elementen auf dem
Pausenplatz oder die Einrichtung einer Sitzbank für Schul-
kinder, die Spielkameraden suchen, stellen Beispiele aus
der erfolgreichen Arbeit des Kinderparlaments dar.

Die Lehrpersonen erachten die geltenden Regeln als sinn-
voll und tragen diese grundsätzlich mit. Sie überprüfen die
standortspezifischen Hausordnungen regelmässig und pas-
sen diese bei Bedarf den Gegebenheiten an. Bei Fehlverhal-
ten wird hingeschaut und eingeschritten. Daraus resultie-
rende Sanktionen beziehungsweise Vorgehensweisen sind
unterschiedlich. Die schriftlich befragten Mittelstufenkinder
werten die Aussage bezüglich einheitlicher Regeldurchset-
zungmit einem unter dem kantonalen Schnitt liegendenMit-
telwert (SCH P 16).
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1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Sicherheitsempfinden der Schülerinnen und Schüler [ELT/LP P 2]

Klima unter den Schülerinnen und Schülern [ELT/LP P 4]

Integrationsleistung der Schule [ELT/LP P 9]

Umgang der Schule mit Problemen in der Schülerschaft [ELT/LP P 3]

Respektvoller und freundlicher Umgang der Schulbeteiligten [ELT/LP P 6]

LehrpersonenEltern

Ich fühle mich wohl an dieser Schule. [SCH P 1]

1 2 3 4 5 k. A.

4 0 4
20

37

2

MW:
4.50

n. s.

→
0%

50%

100%

Mit dem Klima an dieser Schule bin ich. . . [ELT P 900]

1 2 3 4 5 k. A.

2 0 13

78 66

1

MW:
4.34

+

→
0%

50%

100%

Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden von allen Lehrperso-
nen einheitlich durchgesetzt. [SCH P 16]

1 2 3 4 5 k. A.

2 1 8

39

15
2

MW:
4.11

–

↘
0%

50%

100%

Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Unterrichtsgestaltung

Der Unterricht ist klar strukturiert, ansprechend rhythmisiert und schü-
leraktivierend. Die Lehrpersonen achten auf ein wertschätzendes Mit-
einander, das Klassenklima ist zumeist lernförderlich.

» Der Unterricht ist sorgfältig strukturiert. Er zeichnet sich durch angemessen rhythmisierte und lernwirksam aufeinander
aufbauende Sequenzen aus. Die Aktivierung der Schulkinder und deren Einbezug sind meistens sehr hoch.

» Dank klaren Anweisungen, transparenten Angaben zu Inhalten oder ritualisierten Abläufen können sich die Schulkinder
gut im Unterricht orientieren. Explizite Lernziele sind unterschiedlich präsent.

» Das Klima in den Klassen ist grundsätzlich geprägt von einem zumeist respektvollen Umgang untereinander. Die Lehr-
personen gehen empathisch auf die einzelnen Schulkinder ein.

» Die Lehrpersonen führen ihre Klassen sehr aufmerksam. Das soziale Lernen und die Gemeinschaft werden mit Bedacht
gefördert. Der Klassenrat ist etabliert und findet regelmässig statt.

Die Lektionen sind gut organisiert und Lernarrangements
werden zielführend eingesetzt. Die Lehrpersonen beziehen
die Schulkinder kontinuierlich in die Abläufe ein. Das Lern-
angebot vermag inhaltlich gut zu aktivieren und ist oft hand-
lungsorientiert. Aufnahme- und Vertiefungsphasen wech-
seln angemessen rhythmisiert ab. Die Lehrpersonen set-
zen regelmässig besonders anregende Lernformen wie For-
schertätigkeiten, Projektarbeit oder offene und handlungs-
orientierte Aufgabenstellungen ein. In der schriftlichen Be-
fragung beurteilen die Mittelstufenkinder die Aussagen zu
einem abwechslungsreichen und interessanten Unterricht
mit einem Mittelwert von rund 4.00 (4 = gut) auf der Fün-
ferskala, die Einschätzung liegt jedoch unter dem kantona-
len Durchschnitt (SCH P 22, 23).

Die Lehrpersonen informieren grundsätzlich angemessen
über die Inhalte der Lektion und geben zielführende Anwei-
sungen. Der Tagesablauf ist meistens stufengerecht visuali-
siert. Oft finden sich die Schulkinder auch dank ritualisierter
Sequenzen zum Beispiel zu Beginn einer Lektion oder in der
Auffangzeit des Kindergartens gut im Unterricht zurecht. In
vielen Klassen können sie sich an Lernzielen orientieren, auf
diese wird im Unterricht jedoch selten explizit verwiesen.

In den Klassen sind die Interaktionen freundlich und wert-
schätzend. Die Lehrpersonen sind den Schulkindern gut zu-
gewandt und nehmen diese in der Regel ernst. Sie gehen
sorgfältig und motivierend auf einzelne ein. Die Lehrperso-

nen finden fast ausnahmslos eine ausgezeichnete Balan-
ce zwischen Dezidiertheit und humorvollem Umgang. Das
Lernklima ist grundsätzlich entspannt. Die Schülerinnen und
Schüler sind untereinander hilfsbereit und respektvoll. Die
überdurchschnittlich positive Einschätzung der Elternbefra-
gung zeigt, dass sich die Kinder im Grossen und Gan-
zen wohl fühlen (ELT P 25). Allerdings weisen die schrift-
lich befragten Mittelstufenkinder und Interviewaussagen auf
ein bisweilen beeinträchtigtes Klima hin (z. B. SCH P 25 mit
kantonal unterdurchschnittlichem Mittelwert).

Die Lehrpersonen nehmen die Klassenführung umsichtig
wahr. Bedingt durch die jährlich neue Zusammensetzung
steht die Gemeinschaftsbildung auf der Kindergarten- und
Unterstufe regelmässig im Fokus. Der Klassenrat findet ge-
mäss Vorgabe mindestens zweiwöchentlich statt, dessen
Ablauf und die dazu verwendeten Piktogramme sind an der
Schule vereinheitlicht. Zentral sind dabei die Stimmungs-
runde, die Diskussion um Anliegen und die Lösungsfin-
dungen. In verschiedenen Klassen kommen weitere Ele-
mente zur Regulierung und zur Förderung der Sozialkom-
petenzen zum Einsatz (z. B. «Kind der Woche», Klassen-
Bonussystem, Klassenregeln). Die Lehrpersonen haben
einen guten Überblick über die Geschehnisse, sie reagie-
ren unaufgeregt aber dezidiert auf Störungen. Die Fachper-
son für Schulsozialarbeit bietet stufenspezifische Module für
das soziale Lernen an und ist bei Bedarf mit Interventionen
in den Klassen präsent.
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1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Wecken von Interesse und Neugier [ELT/SCH P 23]

Wohlbefinden in der Klasse [ELT/SCH P 25]

Lob bei guter Arbeitsleistung [ELT/SCH P 26]

Keine abschätzigen Bemerkungen der Klassenlehrperson [ELT/SCH P 27]

Hilfe zu fairer Lösungsfindung bei Streit [ELT/SCH P 35]

ElternSchülerinnen und Schüler

Ich finde den Unterricht bei meiner Klassenlehrperson meistens ab-
wechslungsreich. [SCH P 22]

1 2 3 4 5 k. A.
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MW:
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–

↘
0%

50%

100%

Wir können unsere Meinung auch dann sagen, wenn unsere Klassen-
lehrperson eine andere Meinung hat. [SCH P 29]

1 2 3 4 5 k. A.

4 2
14

28
14

4

MW:
4.00

–

↘
0%

50%

100%

Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass wir einander ausreden
lassen, auch wenn wir unterschiedliche Meinungen haben. [SCH P 34]

1 2 3 4 5 k. A.
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→
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Individuelle Lernbegleitung

Mit aufmerksamer Begleitung und einem angemessen differenzierten
Angebot gehen die Lehrpersonen gut auf die unterschiedlichen Leis-
tungsfähigkeiten der Schulkinder ein. Das selbstständige Lernen wird
verschiedentlich gefördert.

» Die Lehrpersonen gehen passend mit der Leistungsheterogenität um. Die Differenzierung erfolgt oft mittels unterschiedli-
cher Anforderungsstufen. Regelmässig bieten offene Aufträge ein individuelles Lernen je nach Fähigkeiten und Interessen.
In den AdL-Klassen werden die Möglichkeiten der natürlichen Differenzierung grundsätzlich gut genutzt.

» Die Lernbegleitung erfolgt umsichtig. Die Schülerinnen und Schüler werden wo nötig durch Lehr- und Fachpersonen,
andere Schulkinder oder passende Lernhilfen unterstützt.

» Die Schulkinder werden verschiedentlich zu selbstständigem Arbeiten angeleitet. Sequenzen eigenverantwortlichen Ler-
nens sind in den meisten Klassen fester Bestandteil des Unterrichtsalltags.

» Die Stufenübertritte erfolgen sorgfältig und gut strukturiert. Dank etablierter Schnittstellengespräche, Besuche auf der
Folgestufe sowie einzelner Absprachen zum Unterricht werden diese als reibungsarm empfunden.

Die Lehrpersonen bieten in verschiedenen Fächern ein nach
Umfang oder Anspruchsniveau differenziertes Angebot. Un-
ter anderem weisen Plan- und Postenarbeiten oder Arbeits-
blätter mehrere Anforderungsstufen aus. Diese werden teils
den Schulkindern zugewiesen, teils von ihnen selbst ge-
wählt. Nebst den Basisaufgaben mit den Grundanforde-
rungen werden erweiterte und vertiefende Aufgaben bereit-
gestellt. Vielfältige offene Aufträge können von den Schul-
kindern in verschiedenen Komplexitäten ausgeführt werden
(z. B. Einträge ins Reisetagebuch, Projektarbeiten, Schreib-
anlässe). In den Unterstufenklassen wird die Durchlässigkeit
zwischen den Jahrgängen grundsätzlich gut zur Differenzie-
rung genutzt. Die meisten Eltern sind der Meinung, dass von
ihren Kindern angemessen hohe Leistungen gefordert wer-
den (ELT P 43), die Mittelstufenkinder werten die Binnendif-
ferenzierung kritischer (SCH P 40, 41).

Die Unterrichtsorganisation ermöglicht den Lehrpersonen,
regelmässig auf einzelne Schulkinder einzugehen, individu-
ell zu kommentieren oder bei Bedarf zu unterstützen. Die
Lehrpersonen begleiten den Lernprozess der Schülerinnen
und Schüler umsichtig. Die Ressourcen der Fachpersonen
werden im Teamteaching meist gewinnbringend genutzt. In
mehreren Klassen sind Helfer- oder Expertensysteme sowie
Lernpartnerschaften unter den Schulkindern eingerichtet.

In allen Stufen ist das selbstständige Arbeiten oft ein ritua-
lisierter Bestandteil des Unterrichts (z. B. Freispiel im Kin-

dergarten, «Wägeli»-Arbeit, «Müsli»-Zeit, Posten-, Dossier-
arbeit). Dieses fordert von den Schulkindern, sich selbst
zu organisieren oder Entscheidungen bezüglich Abfol-
ge und Auswahl zu treffen. Die Lehrpersonen unterstüt-
zen die Selbsttätigkeit durch Planungshilfen, Kriterienraster
oder Piktogramme. Schülerinnen und Schüler verschiede-
ner Klassen orientieren sich an selbst definierten persönli-
chen Lernzielen, zu welchen sie regelmässig Rückmeldun-
gen der Lehrperson erhalten. Das selbstbestimmte Arbei-
ten ist ein Schwerpunkt des Schulprogramms; im aktuel-
len Schuljahr findet in jeder Klasse während mindestens 20
Lektionen Atelierarbeit statt. Im Schulteam bestehen seit
2016 Absprachen zu Arbeits- und Lerntechniken, welche
einen Hinweis der letzten externen Evaluation aufnehmen.
Unklar bleibt jedoch, wie nachhaltig diese Vereinbarungen
im Praxisalltag verankert sind. Die entsprechende Aussa-
ge der Schülerbefragung fällt im kantonalen Vergleich un-
terdurchschnittlich aus (SCH P 48).

Die Übertritte werden gut begleitet und verlaufen reibungs-
arm. Die Schnittstellengespräche zwischen abgebender
und aufnehmender Lehrperson finden jeweils vor und nach
dem Übertritt statt. Die Stufenwechsel werden des Weite-
ren durch verschiedene methodische Absprachen (z. B. zu
kooperativen Lernformen, Lehrmitteln) und im Bereich der
Sonderpädagogik durch ein Übergabedossier unterstützt.
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1
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2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Schwierigere Aufgabenstellungen für Leistungsstarke [ELT/LP/SCH P 40]

Zeit für Unterstützung von Leistungsschwächeren [ELT/LP/SCH P 45]

Dem Lernstand entsprechende Aufgabenstellungen [ELT/LP/SCH P 41]

Persönliches Feedback zu Lernstand [ELT/LP/SCH P 74]

Offene Aufgabenstellungen [LP P 44]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Von meinem Kind werden in der Schule angemessen hohe Leistungen
gefordert. [ELT P 43]

1 2 3 4 5 k. A.

2 1
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MW:
4.10

n. s.

→
0%

50%

100%

Die Klassenlehrperson vermittelt meinem Kind Techniken, die ihm hel-
fen, selbstständig zu lernen. [ELT P 48]

1 2 3 4 5 k. A.
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Ich lerne in der Schule Techniken, die mir helfen, selbstständig zu ler-
nen. [SCH P 48]

1 2 3 4 5 k. A.
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–
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Sonderpädagogische
Angebote

Die Fördermassnahmen sind sinnvoll auf den Regelunterricht abge-
stimmt. Die kindbezogene Zusammenarbeit erfolgt zielgerichtet und un-
terstützt die Integration. Der Förderplanungszyklus wird eingehalten.

» Schulkinder mit besonderen pädagogischen Bedürfnissen lernen grundsätzlich am Gegenstand ihrer Klasse. Die Förder-
angebote finden mehrheitlich räumlich integriert statt, separative Settings sind durch die Bedürfnissen einzelner Schul-
kinder oder diejenigen der Klasse begründet.

» Die Fach- und Lehrpersonen arbeiten engagiert und gewinnbringend zusammen. Die kindbezogenen Absprachen sind
durch etablierte Gefässe wie auch durch niederschwelligen Austausch kontinuierlich gesichert.

» Das Förderkonzept regelt Verantwortlichkeiten sowie Abläufe der sonderpädagogischen Angebote und macht differen-
zierte Angaben zur Begabtenförderung. Der Förderplanungszyklus wird bei erhöhtem Förderbedarf (individuelle Lernziele,
Integrierte Sonderschulung, Deutsch als Zweitsprache) schlüssig umgesetzt. Die Fachpersonen verwenden die entspre-
chenden Instrumente zielführend und verlässlich.

Schulkinder mit besonderen Bedürfnissen sind gut in den
Klassen integriert und beteiligen sich aktiv am Geschehen.
Die zuständigen Lehr- und Fachpersonen sprechen die Ziele
und Inhalte von Klassen- und Förderunterricht grundsätzlich
miteinander ab. In separativen Settings werden beispiels-
weise spezifische Defizite aufgearbeitet oder Ressourcen
klassenübergreifend genutzt. Die Ressourcen der Fachper-
sonen werden ausserdem im Teamteaching oft gewinnbrin-
gend zugunsten der gesamten Klasse eingesetzt. In den
Interviews mit verschiedenen Anspruchsgruppen kam ein
selbstverständlicher Umgang mit Integration und Anders-
artigkeit zum Ausdruck. Die «Lupenkurse» (Begabtenförde-
rung) finden in Form dreier klassenübergreifendenden Lern-
gruppen statt und bieten selbstgesteuertes Lernen an viel-
fältigsten Themen.

Die Fachpersonen orientieren sich an den Quintalsplanun-
gen der Lehrpersonen und passen den Lerninhalt den Be-
dürfnissen einzelner Schulkinder an. Individuell zusammen-
gestellte Dossiers und Materialien ermöglichen diesen ein
weitgehend selbstständiges Arbeiten im Klassenverbund.
Nebst dem fortlaufenden situativen Austausch zu einzelnen
Schulkindern finden zumeist wöchentlich strukturierte Ab-
sprachen zwischen den Fach- und den Klassenlehrperso-
nen statt. Laut Interviewaussagen werden Förderziele ge-
meinsam festgelegt und Förderpläne in Absprache mit der
Klassenlehrperson erstellt. Für die Klärung und Reflexion der
kind- und klassenbezogenen Zusammenarbeit ist an min-

destens einem Q-Tag pro Jahr ein Zeitfenster für den Aus-
tausch zwischen Klassenlehr- und Fachperson sowie den
Mitarbeitenden der Betreuung eingerichtet. Die Fachbera-
tung ist auf Klassenebene gut gewährleistet. Des Weiteren
können Lehrpersonen Fallbesprechungen in die Pädagogi-
schen Teams (PädT) und in die Sitzungen des Interdiszipli-
nären Teams (IdT) einbringen. Ein Transfer des sonderpäd-
agogischen Fachwissens ins Gesamtteam, beispielsweise
in Form von Inputs einzelner Fachpersonen, ist allerdings
nicht etabliert. Die sonderpädagogischen Ressourcen wer-
den durch das IdT den PädT und von diesen - unter Berück-
sichtigung der Verhältnisse - einzelnen Klassen zugeteilt.

Eingesehene Unterlagen zur Förderplanung zeugen von
einer grundsätzlich sorgfältigen Arbeit. Die Schulischen
Standortgespräche (SSG) finden verlässlich je nach Förder-
bedarf halbjährlich oder jährlich statt. Sie thematisieren wo
nötig verschiedene Fachbereiche der Sonderpädagogik. Je
nach Bedarf werden Mitarbeitende der Betreuung einbe-
zogen. Von den zumeist aussagekräftigen Förderzielen der
SSG werden in den Förderplänen entsprechende Feinziele
abgeleitet. Die Förderpläne geben im Grossen und Ganzen
detailliert Auskunft über die vorgesehenenMassnahmen. An
der Schule werden verschiedene diagnostische Tests einge-
setzt. Lehr- und Fachpersonen tauschen kontinuierlich Be-
obachtungen zum Förderverlauf aus, entsprechende Noti-
zen werden individuell festgehalten.
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Die Förderplanung unterstützt die zielorientierte Förderung von Schü-
lerinnen und Schülern mit besonderen pädagogischen Bedürfnissen in
allen Fachbereichen. [LP P 60]

1 2 3 4 5 k. A.
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Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogi-
schen Bedürfnissen im Unterricht angemessen zu fördern. [LP P 61]
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Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogi-
schen Bedürfnissen gut in die Klassengemeinschaft zu integrieren. [LP
P 62]
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Die zuständigen Lehr- und Fachpersonen sprechen die Ziele und Inhalte
von Klassen- und separativem Förderunterricht miteinander ab. [LP P
63]
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Die Aufgaben im Förderplanungsprozess sind für die Beteiligten (Lehr-
personen, Heilpädagogen, Therapeuten, Eltern usw.) klar geregelt. [LP
P 64]
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An unserer Schule pflegen wir einen regelmässigen kindbezogenen in-
terdisziplinären Austausch. [LP P 65]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Beurteilung der
Schülerinnen und Schüler

An der Schule bestehen einzelne Absprachen zur Beurteilungspraxis.
Viele Lehrpersonen nutzen regelmässig Instrumente der förderorien-
tierten Beurteilung. Die Vergleichbarkeit der Leistungseinschätzung ist
kaum gegeben.

» Verschiedene Grundsätze zur fachlichen und überfachlichen Beurteilung sind definiert. Für einzelne Stufen und Fächer
sind die entsprechenden Methoden ansatzweise skizziert.

» In vielen Klassen sind Elemente der formativen Beurteilung periodisch präsent. Die Lehrpersonen setzen Selbsteinschät-
zungen, schriftliche oder mündliche Feedbacks sowie Bewertungsraster ein. Für Schulkinder und Eltern ist die Beurteilung
zumeist nachvollziehbar, die Mittelstufenkinder schätzen die Praxis der Leistungseinschätzung kritischer ein.

» Im Schulteam findet ein sporadischer Austausch zur Leistungsbewertung statt, eine Eichung steht aktuell nicht im Fokus.

Die Minimalstandards zur fachlichen Beurteilungspraxis se-
hen eine grundsätzliche Orientierung an Lernzielen und Kri-
terien vor. In der Unterstufe sollen beispielsweise Schreiban-
lässe entlang von definierten Kriterienrastern beurteilt wer-
den, die Prüfungen der Mittelstufe haben sich an Lernzie-
len zu orientieren und sollen mittels Lernzielraster differen-
ziert Auskunft über deren Erreichungsgrad geben. Ob No-
ten, Worte oder Symbole als zusätzliche Rückmeldungen
auf den Lernzielkontrollen vermerkt werden, ist den Lehr-
personen überlassen. Eingesehene Prüfungen zeigen, dass
die definierten Grundsätze in der Praxis gut abgebildet sind.
Lernzielkontrollen weisen ausserdem fast immer die maxi-
male sowie die erreichte Punktzahl insgesamt und pro Auf-
gabe aus. Teilweise sind auch verschiedene Anforderungs-
stufen gekennzeichnet. In fast allen Klassen gibt es anstatt
Noten kurze Feedbacks (Symbol, Wortlaut) zu den Leistun-
gen. Als teaminterner Grundsatz zur Beurteilung der über-
fachlichen Kompetenzen gilt die periodische Rückmeldung
zu individuellen Zielen bezüglich Selbst- und Sozialkompe-
tenz. In verschiedenen Klassen findet diese systematisch
statt. Es fehlen zwar teaminterne Massstäbe zur Beurtei-
lung von überfachlichen Kompetenzen, die entsprechenden
Fachlehr- und Fachpersonen werden jedoch mehrheitlich
konsequent einbezogen.

In vielen Klassen gehören Selbst- und Fremdbeurteilun-
gen sowie Feedbackgespräche und individuelle Rückmel-

dungen (z. B. auf Schreibanlässen oder zu Projekten) zu
den festen Bestandteilen des Lernens. Aussagekräftige
Kriterien- und Kompetenzraster gewähren in vielen Fächern
eine gewisse Transparenz der Einschätzung. Die Nachvoll-
ziehbarkeit ist grundsätzlich gut gewährleistet. Die Zeugnis-
gespräche wurden als aufschlussreich beschrieben. In der
Mittelstufe unterschreiben die Eltern meistens die Lernziel-
kontrollen ihrer Kinder, in der Unterstufe jedoch gibt es kei-
nen periodischen Einblick in die fachliche Leistungsbeurtei-
lung. Rund 70 % der schriftlich befragten Mittelstufenkinder
und Eltern schätzen die Praxis der Lehrpersonen betreffend
persönlichen Rückmeldungen positiv ein (SCH/ELT P 74);
mehrere Aussagen zur förderorientierten Beurteilungspraxis
fallen in der Schülerbefragung im kantonalen Vergleich aller-
dings unterdurchschnittlich aus (z. B. SCH P 75).

An der Schule fanden in den letzten Jahren standardisierte
Vergleichstests statt. Aktuell ist der weitere Einsatz solcher
noch nicht geklärt. Einige Fachpersonen führen verschiede-
ne Klassenscreenings durch. Allerdings ist im Team nicht
geregelt, wann welche eingesetzt werden. Die Fachperso-
nen stellen den Lehrpersonen die Ergebnisse zur Verfügung,
teilweise werden diese gemeinsam analysiert. In den Stu-
fen gibt es einen punktuellen Austausch zur Beurteilung,
Lernzielkontrollen werden einander zur Verfügung gestellt.
Eine vergleichbare Leistungsbewertung und teaminterne Ei-
chung ist jedoch nicht sichergestellt.
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Faire Beurteilung durch Klassenlehrperson [ELT/SCH P 78]

Befähigung zur Selbsteinschätzung [ELT/LP/SCH P 80]

Einsatz formativer Beurteilungsinstrumente (unbenotete Tests) [LP/SCH P 81]

Einbezug aller Beteiligten in die Beurteilung überfachlicher Leistungen [LP P 73]

Unterscheidung verschiedener Beurteilungszwecke [LP P 82]

Überprüfung der Vergleichbarkeit von Beurteilungsergebnissen [LP P 83]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Meine Klassenlehrperson zeigt mir, wo ich Fortschritte gemacht habe.
[SCH P 75]
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Ich verstehe, wie meine Zeugnisnoten zustande kommen. [SCH P 76]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Schulführung

Die Schule wird im personellen Bereich wertschätzend und zielorientiert
geführt. Die pädagogische Steuerung erfolgt umsichtig und kontinuier-
lich. Auf der organisatorischen Ebene ist ein reibungsloser Schulbetrieb
gut gewährleistet.

» Die personelle Führung wird systematisch und sehr umsichtig wahrgenommen. Für die Mitarbeitergespräche stehen
geeignete Instrumente zur Verfügung, die zielführend genutzt werden. Neue Mitarbeitende werden strukturiert eingeführt.

» Die Koordination und Steuerung der pädagogischen Entwicklungsarbeit erfolgt überlegt und fortlaufend. Die Weiterbil-
dungen sind sinnvoll auf die Ziele der Schul- und Unterrichtsentwicklung abgestimmt. Beobachtungspunkte für die Hos-
pitationsbesuche sind in der Regel mit den Schwerpunktthemen verknüpft.

» Die Struktur der Kooperationsgefässe gewährleistet einen intensiven professionellen Austausch zu pädagogischen The-
menstellungen und unterstützt eine konstruktive Zusammenarbeit. Die Gefässe werden ergebnisorientiert genutzt.

» Zweckmässige organisatorische Strukturen begünstigen eine effiziente Aufgabenerfüllung. Wichtige Abläufe sind geregelt
und festgehalten. Der Informationsfluss erfolgt zuverlässig und zeitgerecht.

Die Personalführung zeichnet sich durch ein hohes Mass
an Vertrauen, Offenheit sowie Transparenz aus und wird
wertschätzend wahrgenommen. Die Mitarbeitergespräche
(MAG) erfolgen entlang eines strukturierenden Leitfadens.
Bei der Zielvereinbarung achtet die Schulleitung sorgfäl-
tig darauf, dass diese auf die individuellen Voraussetzun-
gen und Bedürfnisse der Mitarbeitenden abgestimmt sowie
überprüfbar formuliert sind. Fast alle Lehrpersonen erachten
die MAG als zielorientiert (LP P 91). Anschliessend an das
MAG holt die Schulleitung jeweils ein anonymisiertes Feed-
back dazu ein. Neue Mitarbeitende erhalten eine adäquate
Einführung, für Berufseinsteigende ist eine Fachbegleitung
vorgesehen. Die Lehrpersonen schätzen die wohlwollende,
zuverlässige Art der Personalführung und fühlen sich in ihrer
Arbeit wertgeschätzt sowie lösungsorientiert unterstützt.

Die Schule arbeitet kontinuierlich an pädagogischen The-
men und richtet die Struktur der Kooperationsgefässe
entsprechend darauf aus. Alternierend zur vierzehntäglich
stattfindenden Schulhaussitzung, die vorwiegend der Infor-
mationsvermittlung dient, ist die Sitzung der Pädagogischen
Teams (PädT) terminiert. Dieses Gefäss wird hauptsächlich
für Unterrichtsabsprachen, Fallbesprechungen oder zur Be-
arbeitung von Entwicklungsaufträgen genutzt und begüns-
tigt den regelmässigen Austausch unter den Mitarbeitenden
der einzelnen Stufen. Analog dazu besteht für die Mitarbei-
tenden der Betreuung das Stufenteam Hort. Grundsätzlich
werden die vorhandenen Sitzungsgefässe von den Schul-

mitarbeitenden als sinnvoll erachtet und entsprechend ih-
rem definierten Zweck genutzt. Die Lehrpersonen zeigen
eine hohe Zufriedenheit mit der Art der Zusammenarbeit
(LP P 903). Zur Steuerung und Gestaltung von Entwick-
lungsprozessen nutzt die Schulleitung wirkungsvoll das Ge-
fäss der Steuergruppe. Darin haben nebst der Schulleitung
Vertretungen aller Stufen sowie der Fachpersonen und der
Betreuung Einsitz. Das Gremium fungiert als konstruktive
Schnittstelle zwischen Schulführung und Team. Es unter-
stützt bei der Vorbereitung von Q-Tagen, organisiert Weiter-
bildungen, formuliert Aufträge und gewährleistet den konti-
nuierlichen Transfer in die PädT. Diese Vorgehensweise wird
im Schulteam als sehr nutzbringend und effektiv bewertet.
Auf die Entwicklungsschwerpunkte abgestimmte Beobach-
tungsaufträge für die kollegiale Hospitation stellen ein wei-
teres Steuerungselement dar.

Die Schule funktioniert im organisatorischen Bereich zu-
verlässig. Führungsunterstützende Grundlagendokumen-
ten beschreiben die relevanten Prozesse und Abläufe detail-
liert. Die Lehrpersonen erhalten die essentiellen Informatio-
nen rechtzeitig und erachten die Aufgaben und Kompeten-
zen der Schulangehörigen als klar geregelt. Die Eltern be-
urteilen die Reaktion der Schule im Umgang mit Problemen
im kantonalen Vergleich überdurchschnittlich und zeigen ei-
ne hohe Zufriedenheit mit der Führung der Schule (ELT P
106, 902).
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Die Mitarbeitergespräche sind zielorientiert. [LP P 91]
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In Teamsitzungen, Arbeitsgruppen, etc. werden regelmässig pädago-
gische Themen diskutiert. [LP P 97]
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Die Zusammenarbeit ist an unserer Schule sinnvoll geregelt. [LP P 98]
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Mit der Art, wie wir an dieser Schule zusammenarbeiten, bin ich... [LP
P 903]
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Die Schule reagiert bei Problemen umgehend und lösungsorientiert.
[ELT P 106]
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Mit der Führung dieser Schule bin ich. . . [ELT P 902]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Qualitätssicherung und
-entwicklung

Das Schulteam trägt die relevanten Entwicklungsschwerpunkte kon-
struktivmit, bearbeitet diese engagiert entlang eines Qualitätskreislaufs
und sichert die Errungenschaften pragmatisch.

» Die Weiterentwicklung der Schule ist partizipativ gestaltet. Im Schulprogramm formulierte, relevante Schwerpunkte sind
im Schulteam präsent und werden als bedeutungsvoll erachtet.

» Die Entwicklungsarbeit folgt weitgehend den Grundsätzen des Projektmanagements. Klar formulierte Aufträge zu den
Themenschwerpunkten gewährleisten eine fokussierte Bearbeitung. Getroffene Vereinbarungen sind in der Regel skizziert,
eine systematische Sicherung ist bedingt vorhanden.

» Die Zusammenarbeit im Schulteam an pädagogischen und unterrichtsbezogenen Themen erfolgt engagiert und unter-
stützend. Der Nutzen für die individuelle Praxis wird in den Bereichen Unterricht wie auch Betreuung als wirkungsvoll und
gewinnbringend eingestuft.

» Das Schulteam wertet die geleistete Arbeit intern regelmässig aus und nutzt die Erkenntnisse für die Weiterentwicklung.
Eine Befragung von weiteren Anspruchsgruppen zur Qualitätsentwicklung findet periodisch statt.

Bei der Schwerpunktsetzung im Schulprogramm ist das
Schulteam konstruktiv eingebunden, was sich in deren
breiten Akzeptanz widerspiegelt. Das Schulprogramm be-
schreibt in den Entwicklungsfeldern Zielsetzungen, umreisst
mögliche Umsetzungsideen und zeigt auf einer Zeitachse
grob die Etappierung auf. Vereinzelt sind eher Massnahmen
als wirkungsorientierte Ziele formuliert. Sicherungsziele sind
keine aufgeführt. Die Eltern anerkennen mit einem über dem
kantonalen Durchschnitt liegenden Mittelwert den Einsatz
der Schule für die Qualitätsverbesserung (ELT P 120).

Für eine systematische Umsetzung der Entwicklungsarbeit
erstellt die Steuergruppe pro Jahr jeweils zu den Schwer-
punktthemen konkrete Aufträge, die in der Ausgestaltung
ähnlich einem Projektauftrag formuliert sind. Die relevanten
Eckpunkte sind beschrieben und die Art der Überprüfung
definiert. Die Aufträge sind - falls angebracht - stufenspe-
zifisch formuliert und berücksichtigen auch Themen für die
Betreuung. Exemplarisch zeigt sich dies im Rahmen der Ein-
führung des Lehrplans 21: Die Lehrpersonen planen eine
Lektionsreihe zu Kompetenzen, die Betreuung setzt sich mit
den sozialen Anforderungen und Erwartungen auseinander.
Die Lehrpersonen erachten die Aufträge als praxisnah und
schätzen den vorhandenen Handlungsspielraum. Aus der
Entwicklungsarbeit entstehende Vereinbarungen werden in
einer pragmatischen Form festgehalten. Deren verbindliche
Umsetzung wird im Schulteam zwar hoch eingestuft und ist
in der Praxis häufig erkennbar. Für eine gesicherte Nachhal-

tigkeit fehlen allerdings eine gewisse Systematik und eine
angemessene Formalisierung.

Das Schulteam pflegt eine engagierte und konstruktive Zu-
sammenarbeit, die Lehrpersonen fühlen sich im Kollegium
gut unterstützt. Die regelmässige Arbeit in den PädT bildet
eine zentrale Grundlage für eine verbindliche Auseinander-
setzung mit pädagogischen Schwerpunktthemen wie z. B.
zur Atelierarbeit, zu Schreibstrategien oder zur kollegialen
Beratung. Sie gewährleistet einen intensiven Austausch und
begünstigt den Aufbau einer gemeinsamen Vorstellung von
gutem Unterricht. Fast alle Lehrpersonen sind der Ansicht,
dass die Zusammenarbeit zur Verbesserung der Schul- und
Unterrichtsqualität beiträgt (LP P 130).

Die Auswertung der Entwicklungsarbeit ist gewährleistet.
Die Schule wendet dazu unterschiedliche Vorgehensweisen
an. Beispielsweise präsentiert das Schulteam seine aus den
Aufträgen resultierenden Ergebnisse in Form eines Markt-
standangebots. Die kollegiale Hospitation ist etabliert und
findet zu einem vorgegebenen Beobachtungsschwerpunkt
statt. Vereinzelt bieten Lehrpersonen den Lernenden die
Möglichkeit für ein Feedback zu Aspekten der Unterrichts-
praxis. Das Einholen von Rückmeldungen im Sinne eines
360◦-Feedback ist an der Schule institutionalisiert. Dazu
führt die Schule jeweils zwei Jahre nach der externen Eva-
luation eine Selbstevaluation mit geeigneten Instrumenten
durch.
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Die Schule setzt sich dafür ein, die Qualität zu verbessern. [ELT P 120]
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Die Unterrichts- und Schulentwicklung wird systematisch geplant
(Standortbestimmung durchführen, Ziele setzen, Massnahmen planen,
umsetzen). [LP P 122]
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Die Arbeits- und Projektgruppen haben klare Aufträge. [LP P 123]
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Die Entwicklungsziele sind für unsere Schule bedeutungsvoll. [LP P
121]
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Die Zusammenarbeit im Team trägt zur Verbesserung der Schul- und
Unterrichtsqualität bei. [LP P 130]
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Wir nutzen die Ergebnisse von internen Evaluationen für die Weiterent-
wicklung von Schule und Unterricht. [LP P 135]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Zusammenarbeit mit den
Eltern

Das Schulteam informiert die Eltern zuverlässig über relevante schul-
oder klassenspezifische Themen und bietet ihnen passende Kontakt-
und Mitwirkungsmöglichkeiten. Der Elternrat ist gut etabliert.

» Die Schule informiert die Elternschaft passend und zeitgerecht über wesentliche gesamtschulische Belange. Die Eltern
fühlen sich mit ihren Anliegen ernst genommen.

» Die Lehrpersonen orientieren die Eltern zuverlässig über klassenspezifische Aktivitäten sowie kindbezogene Angelegen-
heiten. Die Eltern können sich mit Anliegen und Fragen jederzeit an die Klassenlehrperson wenden und schätzen die
vorhandenen Kontaktmöglichkeiten.

» Das Schulteam bietet den Eltern angemessene Mitwirkungsmöglichkeiten und bezieht sie bei passenden Gelegenheiten
punktuell mit ein. Der institutionalisierte Elternrat schätzt den konstruktiven Austausch mit der Schule und engagiert sich
mit der Organisation von Anlässen für die Schulgemeinschaft.

Mit dem zweimal jährlich erscheinenden Mitteilungsblatt der
Schulleitung erhalten die Eltern essentielle Informationen zu
aktuellen Themen, Terminen und Kontaktadressen. Neu in
das Schulhaus eintretende Eltern erhalten anlässlich eines
Informationsabends von der Schulleitung einen Überblick
zur Schule Zurlinden. Die Eltern sind der Ansicht, dass es
gut möglich ist, Anregungen oder Kritik anzubringen und
fühlen sich mit ihren Anliegen ernst genommen (ELT P 150,
147). Die Mittelwerte zu den entsprechenden Aussagen fal-
len überdurchschnittlich aus.

Auf der Klassenebene gestalten die Lehrpersonen die El-
ternzusammenarbeit individuell. Es gibt diesbezüglich keine
verbindlichen Absprachen im Team. Mit Quintalsbriefen in-
formieren die meisten Lehrpersonen über die klassenspezi-
fischen Aktivitäten und Termine. Die Informationen zum Un-
terricht werden von den Eltern bezüglich Ausführlichkeit als
unterschiedlich ausgeprägt wahrgenommen. Nebst nieder-
schwelligen Kontaktmöglichkeiten bieten die Lehrpersonen
mit Gesprächen oder den jährlichen Elternabenden Gele-
genheiten für den Austausch. Grundsätzlich fühlen sich die

Eltern gut über die Lernsituation ihres Kindes orientiert. Die
Gespräche zum Lernstand sind aussagekräftig.

Die Eltern zeigen mit den gebotenen Mitwirkungsmöglich-
keiten eine überdurchschnittliche Zufriedenheit (ELT P 905).
Sie sind bei der Durchführung von Anlässen und Aktivitäten
zur Mithilfe eingeladen. Die Ressourcen der Eltern werden
verschiedentlich einbezogen, wie zum Beispiel zur Unter-
stützung beim Stricken, zur Vorstellung eines Musikinstru-
mentes oder anlässlich eines Elternabends im Kindergarten
im Sinne einer Peergruppe. Der Elternrat ist gut eingeführt.
Die Grundsätze der Zusammenarbeit zwischen Schule und
Eltern sind konzeptionell geregelt. Nebst den Elterndelegier-
ten der Klassen nehmen die Schulleitung sowie die Leitung
Betreuung und eine Lehrpersonenvertretung an den Eltern-
ratssitzungen teil. Der Austausch zwischen Schule und El-
tern funktioniert sehr gut. Der Elternrat organisiert verschie-
dene Aktivitäten (Räbeliechtliumzug, Kulturelles und Kulina-
risches aus aller Welt). Im Bereich der Elternbildung ist das
Betreuungsteam aktiv und initiiert regelmässig Veranstaltun-
gen zu relevanten Erziehungsthemen.
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1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Information der Eltern über Fortschritte / Lernschwierigkeiten [ELT/LP P 142]

Information der Eltern über den Unterricht [ELT/LP P 143]

Möglichkeiten zum Anbringen von Anliegen bei Klassenlehrperson [ELT P 145]

Möglichkeiten zum Kontakt mit den Lehrpersonen [ELT P 146]

LehrpersonenEltern

Es ist an dieser Schule gut möglich, Anregungen zu machen oder etwas
zu kritisieren. [ELT P 150]
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Ich fühle mich mit meinen Anliegen von der Schule ernst genommen.
[ELT P 147]
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Mit der Art, wie die Schule uns Eltern teilhaben lässt, bin ich. . . [ELT P
905]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Anhang

Methoden und Instrumente
Dokumentenanalyse
Zur Vorbereitung auf die Evaluation studiert das Evaluati-
onsteam zuerst das Portfolio mit wichtigen Angaben und
Dokumenten zur Schule sowie ihrer Selbstbeurteilung. Die-
se Dokumentenanalyse dient zur Beschaffung von Informa-
tionen, zur Formulierung von offenen Fragen und zur Hy-
pothesenbildung, welche in die Evaluationsplanung und die
Adaption der Evaluationsinstrumente einfliessen.

Schriftliche Befragung
Lehrpersonen, Eltern sowie Schülerinnen und Schüler ab
der Mittelstufe werden vor dem Evaluationsbesuch mittels
Fragebogen zu wichtigen Aspekten der Schul- und Un-
terrichtsqualität schriftlich befragt. Die Ergebnisse dieser
quantitativen Datenerhebung fliessen zusammen mit den
qualitativ erhobenen Daten in die Beurteilung der einzelnen
Qualitätsaspekte ein.

Einzel- und Gruppeninterviews
In Interviews werden verschiedene Aspekte vertieft ausge-
leuchtet, und es wird auch nach Interpretationen und Zu-
sammenhängen geforscht. In der Regel wird mit Leitungs-
personen ein Einzelinterview geführt, wogegen mit Vertre-
tern der Schulbehörde, mit Lehr-, Fach- und Betreuungs-
personen, Schülerinnen und Schülern sowie Eltern in der
Regel Gruppeninterviews geführt werden.

Beobachtungen
Unterrichtsbesuche stellen für das Evaluationsteam eine
wertvolle Möglichkeit dar, Einblick in die Unterrichtspraxis
der Schule zu erhalten. Die Evaluatorinnen und Evaluato-
ren bewerten nicht die einzelne Unterrichtseinheit, sondern
machen sich aufgrund der gesammelten Beobachtungen
ein Bild über die Unterrichtsqualität an der Schule als Gan-
zes. Dabei können kulturelle Merkmale beschrieben, die
Bandbreite der Beobachtungen geschildert und exempla-
rische Beispiele benannt werden. Beobachtet werden fer-
ner auch das Geschehen im und rund ums Schulhaus so-
wie je nach Evaluationsfokus eine Sitzung des Schulteams.
In Tagesschulen werden zusätzlich Beobachtungen in der
Betreuung durchgeführt.

Triangulation und Bewertung
Für die Beurteilung werden die quantitativen und die qualita-
tiven Daten den Qualitätsansprüchen und Indikatoren zuge-
ordnet. So wird sichtbar, wo die Einschätzung der verschie-
denen Gruppen einheitlich ist und wo unterschiedliche Per-
spektiven zu abweichenden Beurteilungen führen. Der Ein-
satz der verschiedenen qualitativen wie auch quantitativen
Methoden sowie der Einbezug mehrerer Personengruppen
und die Abstimmung im Evaluationsteam führen zu einem
breit abgestützten und triangulierten Bild der Schule.
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Anhang

Datenschutz und Information

Die Fachstelle für Schulbeurteilung verpflichtet sich zur Ein-
haltung der Datenschutzbestimmungen. Informationen von
oder über Einzelpersonen werden zu anonymisierten Aus-
sagen verarbeitet. Wenn bei der Arbeit einzelner Personen
gravierende Qualitätsmängel festgestellt werden, welche al-
lenfalls strafbar sind, oder wenn Vorschriften oder Pflichten
verletzt werden, muss das Evaluationsteam die vorgesetzte
Stelle informieren. In diesen Fällen wird gegenüber der be-
troffenen Einzelperson Transparenz garantiert, d. h. sie wird
darüber orientiert, wer mit welcher Information bedient wer-
den muss.

Der Bericht der Fachstelle für Schulbeurteilung geht an
die Schulleitung und an das Schulpräsidium. Damit wird
die Schulgemeinde primäre Informationsträgerin. Die Fach-
stelle für Schulbeurteilung verweist deshalb Anfragen zur
Bekanntgabe der Evaluationsergebnisse einer bestimmten
Schule grundsätzlich an die zuständige Schulbehörde.

Am 1. Oktober 2008 trat das Gesetz über Information und
Datenschutz (IDG) in Kraft. Damit wurde auch im Kanton
Zürich das Öffentlichkeitsprinzip eingeführt. Das Gesetz will
das Handeln der öffentlichen Organe transparent gestalten,
um so die freie Meinungsbildung, die Wahrnehmung der
demokratischen Rechte und die Kontrolle des staatlichen
Handelns zu erleichtern. Die Schulgemeinde und die Schul-
behörde sind öffentliche Organe und haben deshalb ihre In-
formation gemäss diesen Bestimmungen zu gestalten. Da
der Evaluationsbericht keine schützenswerten Personenda-
ten enthält, unterliegt er grundsätzlich dem Öffentlichkeits-
prinzip.
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Anhang

Beteiligte

Evaluationsteam der Fachstelle für Schulbeurteilung
» Pia Morath (Teamleitung)
» Stephanie Gredig

Kontaktpersonen der Schule
» Bea Chanson (SL)
» Hans-Peter Fürst (SL)
» Jörg Schuhmacher (LB)

Kontaktpersonen der Schulpflege
» Katrin Wüthrich (KSB-Präsidium)
» Nicole Wyss
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Anhang

Ergebnisse der schriftlichen
Befragung
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Antwortmöglichkeiten:

1 = sehr schlecht

2 = schlecht
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5 = sehr gut
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nicht mit der 50%-Marke, so

unterscheidet sich der Wert

der Schule signifi kant vom

kantonalen Durchschnitt.

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung:
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*

* Bei diesen Tendenzen ist zu beachten, dass es sich nicht mehr um die gleichen Befragten handelt.

Bei der Auswertung der Lehrpersonenbefragung fällt der Vergleich mit dem Kanton weg.

Für weitere Informationen zur Methodik siehe
www.fsb.zh.ch → Schulbeurteilung → Informationen zum Herunterladen



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Auswertung

Zürich - Limmattal Zurlinden, Schülerinnen und Schüler

Anzahl Schülerinnen und Schüler, die den Fragebogen ausgefüllt oder teilweise ausgefüllt haben: N = 67

Lebenswelt Schule

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Ab
w
ei
ch
un
g
vo
m

ka
nt
on
al
en
D
ur
ch
sc
hn
itt

(P
rim
ar
sc
hu
le
n)

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

du
rc
hs
ch
ni
ttl
ic
he
rW

er
t

de
r5
%
Pr
im
ar
sc
hu
le
n

m
it
de
n
hö
ch
st
en
W
er
te
n

SCH P 1 Ich fühle mich wohl an dieser Schule.

0 25 50 75 100

6%

1

6%

3

30%

4

55%

5

3%10

20

30

40

0 85% 4.50 n. s. → 4.72

SCH P 5 Die Schülerinnen und Schüler unserer Schule gehen
freundlich miteinander um.

0 25 50 75 100

6%

1

6%

2

27%

3

45%

4

15%

5

1%
10

20

30

40

0 60% 3.66 n. s. → 4.03

SCH P 7
Wenn Schülerinnen und Schüler andere schlagen,
bedrohen oder beschimpfen, greifen die Lehrperso-
nen ein.

0 25 50 75 100

4%

2

6%

3

39%

4

43%

5

7%10

20

30

40

0 82% 4.38 n. s. → 4.58

SCH P 8 Konflikte zwischen Lehrpersonen und Schülerinnen
oder Schülern lösen wir auf eine faire Art.

0 25 50 75 100

4%

1

1%

2

15%

3

36%

4

31%

5

12%10

20

30

40

0 67% 4.18 n. s. → 4.58

SCH P 10
Es gibt an unserer Schule oft Anlässe, an welchen
ich die Schülerinnen und Schüler anderer Klassen
kennen lerne.

0 25 50 75 100

1%

1

4%

2

18%

3

45%

4

24%

5

7%10

20

30

40

0 69% 3.96 n. s. ↗ 4.27

SCH P 11 Ich werde von den Lehrpersonen an unserer Schule
ernst genommen.

0 25 50 75 100

3%

1

4%

2

21%

3

27%

4

43%

5

1%
10

20

30

40

0 70% 4.29 – ↘ 4.73

Abschluss der schriftlichen Befragung: 07.01.2019



Fachstelle für Schulbeurteilung
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P 12
Bei Entscheidungen, die uns Schülerinnen und Schü-
ler betreffen (z.B. Gestaltung von Projektwochen,
Festen, Pausenplatz), können wir mitreden.

0 25 50 75 100

6%

1

3%

2

7%

3

40%

4

39%

5

4%10

20

30

40

0 79% 4.25 n. s. → 4.48

SCH P 14 Verhaltensgrundsätze/Regeln werden regelmässig
mit uns Schülerinnen und Schülern überprüft.

0 25 50 75 100

3%

1

7%

2

10%

3

54%

4

15%

5

10%10

20

30

40

0 69% 3.90 n. s. k. V. 4.22

SCH P 15 Unsere Schulregeln sind sinnvoll.

0 25 50 75 100

6%

1

7%

3

48%

4

36%

5

3%10

20

30

40

0 84% 4.27 n. s. → 4.66

SCH P 16 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden
von allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt.

0 25 50 75 100

3%

1

1%

2

12%

3

58%

4

22%

5

3%10

20

30

40

0 81% 4.11 – ↘ 4.57

SCH P 17 Wenn an unserer Schule jemand bestraft wird, ist die
Strafe gerechtfertigt.

0 25 50 75 100

6%

1

3%

2

15%

3

31%

4

33%

5

12%10

20

30

40

0 64% 4.13 n. s. → 4.46

SCH P 18 Die Lehrpersonen halten sich selber an die Regeln,
die an unserer Schule gelten.

0 25 50 75 100

4%

1

1%

2

16%

3

39%

4

36%

5

3%10

20

30

40

0 75% 4.24 – → 4.71



Fachstelle für Schulbeurteilung
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Lehren und Lernen

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P 20
Meine Klassenlehrperson sagt mir im Voraus, was ich
können muss, wenn wir mit einem Thema fertig sind.

0 25 50 75 100

3%
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19%

3

33%

4

42%

5

3%10

20

30

40

0 75% 4.31 n. s. → 4.71

SCH P 22 Ich finde denUnterricht beimeiner Klassenlehrperson
meistens abwechslungsreich.

0 25 50 75 100

4%

1

3%

2

19%

3

51%

4

19%

5

3%10

20

30

40

0 70% 4.01 – ↘ 4.61

SCH P 23 Meine Klassenlehrperson versteht es gut, bei mir In-
teresse und Neugier zu wecken.

0 25 50 75 100

4%

1

4%

2

18%

3

46%

4

21%

5

6%10

20

30

40

0 67% 4.00 – → 4.48

SCH P 25 Ich fühle mich wohl in der Klasse.

0 25 50 75 100

5%
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14%
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4
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5%10
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40

1 74% 4.36 – ↘ 4.76

SCH P 26 Wenn ich gut arbeite, werde ich von meiner Klassen-
lehrperson gelobt.

0 25 50 75 100
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5%
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40

1 64% 4.06 – → 4.52

SCH P 27
Meine Klassenlehrperson macht keine abschätzigen
Bemerkungen über einzelne Schülerinnen und Schü-
ler.

0 25 50 75 100
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SCH P 29 Wir können unsere Meinung auch dann sagen, wenn
unsere Klassenlehrperson eine andere Meinung hat.
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Fachstelle für Schulbeurteilung
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P 32
Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass keine
Schülerinnen und Schüler blossgestellt oder ausge-
lacht werden.

0 25 50 75 100

6%

1

3%

2

9%

3

35%

4

44%

5

3%10

20

30

40

1 79% 4.34 n. s. → 4.67

SCH P 34
Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass wir ein-
ander ausreden lassen, auch wenn wir unterschiedli-
che Meinungen haben.

0 25 50 75 100

6%

1

3%

2

17%

3

30%

4

41%

5

3%10

20

30

40

1 71% 4.27 – → 4.65

SCH P 35
Wenn wir Streit haben unter Schülerinnen und Schü-
lern, hilft uns die Klassenlehrperson, faire Lösungen
zu suchen.

0 25 50 75 100

6%

1

18%

3

38%

4

29%

5

9%10

20

30

40

1 67% 4.14 – ↘ 4.65

SCH P 37 Wir besprechen die Klassenregeln mit unserer Klas-
senlehrperson.

0 25 50 75 100

3%

1

3%

2

14%

3

42%

4

32%

5

6%10

20

30

40

1 74% 4.21 – ↘ 4.66

SCH P 40 Meine Klassenlehrperson gibt den schnellen Schüle-
rinnen und Schülern oft schwierigere Aufgaben.

0 25 50 75 100

3%

1

3%

2

24%

3

31%

4

25%

5

13%
10

20

30

40

0 57% 4.06 – → 4.57

SCH P 41
Meine Klassenlehrperson gibt den Schülerinnen und
Schülern unserer Klasse oft unterschiedliche Aufga-
ben, je nach ihrem Können.

0 25 50 75 100

3%

1

6%

2

19%
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40%

4

21%

5

10%10

20
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40

0 61% 3.92 n. s. → 4.41

SCH P 45
Meine Klassenlehrperson nimmt sich oft speziell Zeit,
um mit langsamen Schülerinnen und Schülern zu ar-
beiten.

0 25 50 75 100

4%

1

4%
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21%
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27%
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0 66% 4.19 n. s. → 4.58



Fachstelle für Schulbeurteilung
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P 47 Ich lerne in der Schule, meine Arbeit gut zu planen.

0 25 50 75 100

6%

1

3%

2

10%

3

36%

4

42%

5

3%10

20

30

40

0 78% 4.30 n. s. k. V. 4.61

SCH P 48 Ich lerne in der Schule Techniken, die mir helfen,
selbstständig zu lernen.

0 25 50 75 100

8%

1

12%

3

48%

4

29%

5

3%10

20

30

40

1 77% 4.15 – k. V. 4.55

SCH P 49
Die Klassenlehrperson lässt sich von mir immer mal
wieder beschreiben, wie ich beim Lösen einer Aufga-
be vorgegangen bin.

0 25 50 75 100

3%

1

3%

2

17%

3

47%

4

23%

5

8%10

20

30

40

1 70% 4.03 n. s. k. V. 4.39

SCH P 51 Ich lerne in der Schule, wie ich in der Bibliothek oder
im Internet nützliche Informationen finde.

0 25 50 75 100

8%

1

3%

2

17%

3

30%

4

35%

5

8%10

20

30

40

1 65% 4.14 n. s. k. V. 4.54

SCH P 71 Die Klassenlehrperson sagt uns im Voraus, wie sie
eine Prüfung / Lernkontrolle bewertet.

0 25 50 75 100

3%

1

11%

2

27%

3

20%

4

29%

5

11%

5

10

15

20

1 48% 3.92 – → 4.47

SCH P 74
Meine Klassenlehrperson sagt mir persönlich, was
ich in der Schule gut kann und worin ich besser sein
könnte.

0 25 50 75 100

6%

1

2%

2

18%

3

36%

4

35%

5

3%10

20

30

40

1 71% 4.18 n. s. → 4.62

SCH P 75 Meine Klassenlehrperson zeigt mir, wo ich Fortschrit-
te gemacht habe.

0 25 50 75 100

6%

1

3%

2

18%

3

45%

4

24%

5

3%10

20

30

40

1 70% 4.06 – ↘ 4.59
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P 76 Ich verstehe, wie meine Zeugnisnoten zustande kom-
men.

0 25 50 75 100

6%

1

3%

2

15%

3

39%

4

23%

5

14%
10

20

30

40

1 62% 4.08 – ↘ 4.64

SCH P 78 Ich werde von meiner Klassenlehrperson fair beur-
teilt.

0 25 50 75 100

6%

1

3%

2

15%

3

42%

4

32%

5

2%
10

20

30

40

1 74% 4.18 – → 4.70

SCH P 80 Ich lerne in der Schule, meine Leistungen selbst ein-
zuschätzen.

0 25 50 75 100

2%

1

2%

2

21%

3

41%

4

27%

5

8%10

20

30

40

1 68% 4.12 – → 4.60

SCH P 81
Neben Prüfungen mit Noten gibt es auch regelmässig
unbenotete Lernkontrollen, die mir zeigen, was ich
schon gut kann und was ich noch lernen muss.

0 25 50 75 100

6%

1

2%

2

11%

3

41%

4

26%

5

15%
10

20

30

40

1 67% 4.10 n. s. k. V. 4.36

SCH P 136 Die Lehrpersonen fragen uns von Zeit zu Zeit nach
unserer Meinung zum Unterricht.

0 25 50 75 100

14%

1

15%

2

17%

3

27%

4

15%

5

12%

5

10

15

20

1 42% 3.39 n. s. k. V. 3.95



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Auswertung

Zürich - Limmattal Zurlinden, Eltern

Anzahl Eltern, die den Fragebogen ausgefüllt oder teilweise ausgefüllt haben: N = 163

Lebenswelt Schule

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 1
Meine Tochter / mein Sohn fühlt sich wohl an dieser
Schule.

0 25 50 75 100

1%

2

8%

3

37%

4

54%

5

25

50

75

100

5 91% 4.48 + → 4.57

ELT P 2 Meine Tochter / mein Sohn fühlt sich sicher auf dem
Schul- oder Kindergartenareal.

0 25 50 75 100

1%

2

7%

3

42%

4

48%

5

2%20

40

60

80

3 91% 4.44 + → 4.62

ELT P 3
Die Schule geht mit Problemen und Konflikten inner-
halb der Schülerschaft (z.B. Gewalt, Sucht, Mobbing)
kompetent um.

0 25 50 75 100

1%

1

2%

2

13%

3

40%

4

22%

5

22%

20

40

60

80

3 63% 4.09 + → 4.24

ELT P 4 Unter den Schülerinnen und Schülern herrscht ein
gutes Klima.

0 25 50 75 100

2%

2

15%

3

54%

4

27%

5

2%25

50

75

100

3 81% 4.11 + → 4.24

ELT P 6
An dieser Schule gehen Lehrpersonen und Schüle-
rinnen und Schüler respektvoll und freundlich mitein-
ander um.

0 25 50 75 100

1%

1

11%

3

54%

4

33%

5

1%
25

50

75

100

2 87% 4.24 n. s. ↘ 4.46

ELT P 9
Der Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler un-
terschiedlicher kultureller und sozialer Herkunft in die
Schulgemeinschaft zu integrieren.

0 25 50 75 100

1%

1

2%

2

10%

3

44%

4

36%

5

7%20

40

60

80

3 80% 4.26 + → 4.37

Abschluss der schriftlichen Befragung: 07.01.2019



Fachstelle für Schulbeurteilung
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 15 Die Schulregeln sind sinnvoll.

0 25 50 75 100

1%

1

6%

3

53%

4

32%

5

8%25

50

75

100

4 86% 4.29 n. s. → 4.44

ELT P 16 Die Regeln, die an dieser Schule gelten, werden von
allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt.

0 25 50 75 100

1%

2

8%

3

34%

4

20%

5

37%

15

30

45

60

6 54% 4.19 n. s. → 4.35

ELT P 17 Wenn an dieser Schule jemand bestraft wird, ist die
Strafe gerechtfertigt.

0 25 50 75 100

1%

1

1%

2
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Lehren und Lernen

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 23
Die Klassenlehrperson versteht es gut, bei meinem
Kind Interesse und Neugier zu wecken.
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4 87% 4.30 n. s. ↘ 4.46

ELT P 25 Mein Kind fühlt sich wohl in der Klasse.
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5 92% 4.46 + → 4.54
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 26 Wenn mein Kind gut arbeitet, wird es von seiner Klas-
senlehrperson gelobt.

0 25 50 75 100

1%

1

1%

2

4%

3

46%

4

33%

5

15%
20

40

60

80

8 79% 4.34 n. s. → 4.48

ELT P 27 Die Klassenlehrpersonmacht keine abschätzigenBe-
merkungen über einzelne Schülerinnen und Schüler.
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8 68% 4.49 n. s. → 4.64

ELT P 31 Die Klassenlehrperson setzt sich dafür ein, dass alle
Kinder in der Klassengemeinschaft integriert sind.
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7 84% 4.38 n. s. k. V. 4.50

ELT P 35
Wenn die Schülerinnen und Schüler Streit haben, hilft
ihnen die Klassenlehrperson, faire Lösungen zu su-
chen.
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ELT P 36 Der Unterricht in der Klasse meines Kindes verläuft
störungsarm.
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ELT P 40
Die Klassenlehrperson gibt den leistungsstarken
Schülerinnen und Schülern oft schwierigere Aufga-
ben.
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ELT P 41
Die Klassenlehrperson gibt meinem Kind oft Aufga-
ben, welche auf seinen individuellen Lernstand abge-
stimmt sind.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 43 Von meinem Kind werden in der Schule angemessen
hohe Leistungen gefordert.
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10 74% 4.10 n. s. → 4.20

ELT P 45
Die Klassenlehrperson meines Kindes nimmt sich oft
speziell Zeit, um mit leistungsschwächeren Schüle-
rinnen und Schülern zu arbeiten.
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ELT P 46 Ich habe den Eindruck, es gelingt allen Lehrpersonen
gut, mein Kind zu fördern.
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ELT P 47 Mein Kind lernt in der Schule, seine Arbeit gut zu
planen.
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ELT P 48 Die Klassenlehrperson vermittelt meinem Kind Tech-
niken, die ihm helfen, selbstständig zu lernen.
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ELT P 51 Mein Kind lernt in der Schule, wie es in der Bibliothek
oder im Internet nützliche Informationen findet.
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ELT P 52
Die Schule bereitet mein Kind gut auf die nächste
Klasse oder Stufe (bzw. auf weiterführende Schulen
oder den Beruf) vor.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 74
Die Klassenlehrperson bespricht mit meinem Kind,
was es gut kann in der Schule und worin es besser
sein könnte.
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ELT P 77 Ich verstehe, wie die Zeugnisnoten meines Kindes
zustande kommen.
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ELT P 78 Die Klassenlehrperson beurteilt mein Kind fair.
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ELT P 80 Mein Kind lernt in der Schule, seine Leistungen selber
einzuschätzen.
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Schulführung und Zusammenarbeit

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 106
Die Schule reagiert bei Problemen umgehend und
lösungsorientiert.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 120 Die Schule setzt sich dafür ein, die Qualität zu ver-
bessern.
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ELT P 137 Die Schule fragt uns von Zeit zu Zeit nach unserer
Meinung über Anlässe, Projekte, Neuerungen etc.
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ELT P 140 Ich werde über wichtige Belange der Schule infor-
miert.
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ELT P 141 Ich weiss, an wen ich mich mit Fragen zur Schule, mit
Anregungen oder Kritik wenden kann.
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ELT P 142 Die Klassenlehrperson informiert mich über die Fort-
schritte und Lernschwierigkeiten meines Kindes.
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ELT P 143 Die Klassenlehrperson informiert mich über ihren Un-
terricht.
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ELT P 145
Ich kannmichmit Anliegen und Fragen, die mein Kind
betreffen, jederzeit an die Klassenlehrperson wen-
den.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 146
Ich habe genügend Möglichkeiten, mit den Lehrper-
sonen in Kontakt zu kommen (z.B. Elternabende,
Sprechstunden usw.).
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ELT P 147 Ich fühle mich mit meinen Anliegen von der Schule
ernst genommen.

0 25 50 75 100

1%

1

1%

2

7%

3

46%

4

36%

5

10%20

40

60

80

7 81% 4.32 + ↘ 4.43

ELT P 148
Wir Eltern werden bei geeigneten Gelegenheiten
(z.B. Schulprojekte, Exkursionen, Veranstaltungen)
miteinbezogen.
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ELT P 149 Wir Eltern haben genügend Mitwirkungsmöglichkei-
ten an der Schule.
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ELT P 150 Es ist an dieser Schule gut möglich, Anregungen zu
machen oder etwas zu kritisieren.
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Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P 900 Mit dem Klima an dieser Schule bin ich. . .
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ELT P 901 Mit dem Unterricht, den mein Kind bei seiner Klas-
senlehrperson erhält, bin ich. . .
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ELT P 902 Mit der Führung dieser Schule bin ich. . .
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ELT P 905 Mit der Art, wie die Schule uns Eltern teilhaben lässt,
bin ich. . .
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Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Auswertung

Zürich - Limmattal Zurlinden, Lehrpersonen

Anzahl Lehrpersonen, die den Fragebogen ausgefüllt oder teilweise ausgefüllt haben: N = 23

Lebenswelt Schule

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P 2
Die Schülerinnen und Schüler fühlen sich sicher auf dem Schul- oder Kindergar-
tenareal.

2
9%

3

10
43%

4

11
48%

5

5
10
15
20

0 91% 4.43 →

LP P 3 Die Schule geht mit Problemen und Konflikten innerhalb der Schülerschaft (z.B.
Gewalt, Sucht, Mobbing) kompetent um.

4
17%

3

10
43%

4

9
39%

5

5
10
15
20

0 83% 4.26 ↘

LP P 4 Unter den Schülerinnen und Schülern herrscht ein gutes Klima.
4
17%

3

11
48%

4

8
35%

5

5
10
15
20

0 83% 4.21 →

LP P 6 An dieser Schule gehen Lehrpersonen und Schülerinnen und Schüler respektvoll
und freundlich miteinander um.

4
17%

3

9
39%

4

10
43%

5

5
10
15
20

0 83% 4.32 →

LP P 9 Unserer Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler unterschiedlicher sozialer
und kultureller Herkunft in die Schulgemeinschaft zu integrieren.

3
13%

3

6
26%

4

14
61%

5

5

10

15

20

0 87% 4.55 →

LP P 13 Im Schulteam haben wir gemeinsame Vorstellungen, wie wir ein gutes Zusammen-
leben an unserer Schule fördern.

6
26%

3

6
26%

4

11
48%

5

5
10
15
20

0 74% 4.29 k. V.

LP P 14 Verhaltensgrundsätze/Regeln werden regelmässig mit den Schülerinnen und
Schülern auf ihre Zweckdienlichkeit hin überprüft.

2
9%

2

4
17%

3

6
26%

4

10
43%

5

1
4%5

10
15
20

0 70% 4.25 k. V.

LP P 15 Unsere Schulregeln sind sinnvoll. 1
4%

2

10
43%

4

12
52%

5

5
10
15
20

0 96% 4.50 →

LP P 16 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden von allen Lehrpersonen einheit-
lich durchgesetzt.

2
9%

2

4
17%

3

8
35%

4

9
39%

5

5
10
15
20

0 74% 4.18 →

Abschluss der schriftlichen Befragung: 07.01.2019
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P 17 Wenn an unserer Schule jemand bestraft wird, ist die Strafe gerechtfertigt. 1
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LP P 18 Die Lehrpersonen halten sich selber an die Regeln, die an unserer Schule gelten.
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0 91% 4.48 →

Lehren und Lernen

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P 40
Ich gebe den leistungsstarken Schülerinnen und Schülern oft schwierigere Aufga-
ben.

5
22%

3

10
43%

4

8
35%

5

5
10
15
20

0 78% 4.17 ↘

LP P 41 Ich gebe den Schülerinnen und Schülern oft unterschiedliche Aufgaben, welche
auf ihren individuellen Lernstand abgestimmt sind.

15
65%

4

8
35%

5

5

10

15

20

0 100% 4.35 ↘

LP P 44 Ich gebe den Schülerinnen und Schülern oft offene Aufgabenstellungen, die indi-
viduelle Lösungen zulassen.

5
22%

3

11
48%

4

7
30%

5

5
10
15
20

0 78% 4.11 →

LP P 45 Ich nehme mir oft speziell Zeit, um mit leistungsschwächeren Schülerinnen und
Schülern zu arbeiten.

1
4%

3

12
52%

4

10
43%

5

5
10
15
20

0 96% 4.41 →

LP P 47 Ich leite die Schülerinnen und Schüler an, wie sie ihre Arbeit gut planen können.
2
9%

3

11
48%

4

9
39%

5

1
4%5

10
15
20

0 87% 4.35 k. V.

LP P 49 Ich lasse die Schülerinnen und Schüler oft beschreiben, wie sie beim Lösen einer
Aufgabe vorgegangen sind.

1
4%

3

13
57%

4

8
35%

5

1
4%5

10
15
20

0 91% 4.33 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P 51 Ich leite die Schülerinnen und Schüler an, wie sie in der Bibliothek oder im Internet
nützliche Informationen finden.

2
9%

2

1
4%

3

8
35%

4

8
35%

5

4
17%5

10
15
20

0 70% 4.31 k. V.

LP P 52 Wir bereiten die Schülerinnen und Schüler gut auf die nächste Klasse oder Stufe
(bzw. auf weiterführende Schulen oder den Beruf) vor.

2
9%

3

9
39%

4

11
48%

5

1
4%5

10
15
20

0 87% 4.45 k. V.

LP P 60 Die Förderplanung unterstützt die zielorientierte Förderung von Schülerinnen und
Schülern mit besonderen pädagogischen Bedürfnissen in allen Fachbereichen.

3
13%

3

11
48%

4

7
30%

5

2
9%5

10
15
20

0 78% 4.22 k. V.

LP P 61 Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürf-
nissen im Unterricht angemessen zu fördern.

1
4%

2

7
30%

3

11
48%

4

4
17%

5

5
10
15
20

0 65% 3.78 k. V.

LP P 62 Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürf-
nissen gut in die Klassengemeinschaft zu integrieren.

1
4%

3

13
57%

4

9
39%

5

5
10
15
20

0 96% 4.36 k. V.

LP P 63 Die zuständigen Lehr- und Fachpersonen sprechen die Ziele und Inhalte von
Klassen- und separativem Förderunterricht miteinander ab.

1
4%

3

13
57%

4

9
39%

5

5
10
15
20

0 96% 4.36 k. V.

LP P 64 Die Aufgaben im Förderplanungsprozess sind für die Beteiligten (Lehrpersonen,
Heilpädagogen, Therapeuten, Eltern usw.) klar geregelt.

3
13%

3

10
43%

4

7
30%

5

3
13%5

10
15
20

0 74% 4.24 k. V.

LP P 65 An unserer Schule pflegen wir einen regelmässigen kindbezogenen interdiszipli-
nären Austausch.

2
9%

3

12
52%

4

9
39%

5

5
10
15
20

0 91% 4.33 k. V.

LP P 70 Ich lege vor einer Prüfung / Lernkontrolle fest, was eine genügende oder ungenü-
gende Leistung ist.

4
17%

3

4
17%

4

9
39%

5

6
26%

5
10
15
20

0 57% 4.38 →

LP P 71 Ich sage meinen Schülerinnen und Schülern im Voraus, wie ich eine Prüfung /
Lernkontrolle bewerte.

1
4%

2

2
9%

3

7
30%

4

6
26%

5

7
30%

5
10
15
20

0 57% 4.23 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

LP P 73 Bei der Beurteilung von Arbeits-, Lern- und Sozialverhalten werden alle beteiligten
Lehrpersonen systematisch einbezogen.

1
4%

3

8
35%

4

10
43%

5

4
17%5

10
15
20

0 78% 4.50 k. V.

LP P 74 Ich sage den einzelnen Schülerinnen und Schülern, was sie in der Schule gut
können und worin sie besser sein könnten.

11
48%

4

11
48%

5

1
4%5

10
15
20

0 96% 4.50 →

LP P 80 Meine Schülerinnen und Schüler lernen, ihre Leistungen selbst zu beurtei-
len/einzuschätzen.

6
26%

3

8
35%

4

9
39%

5

5
10
15
20

0 74% 4.18 →

LP P 81
Neben Prüfungen mit Noten setze ich auch regelmässig unbenotete Lernkontrollen
ein, die den Schülerinnen und Schülern zeigen, was sie schon gut können und was
sie noch lernen müssen.

3
13%

3

7
30%

4

7
30%

5

6
26%

5
10
15
20

0 61% 4.29 k. V.

LP P 82 In der Beurteilung der Schülerinnen und Schüler unterscheide ich den jeweiligen
Zweck der Beurteilung und lege ihn offen (z. B. förderorientiert, bilanzierend).

2
9%

2

1
4%

3

8
35%

4

5
22%

5

7
30%

5
10
15
20

0 57% 4.15 k. V.

LP P 83 Wir überprüfen regelmässig, inwieweit an unserer Schule die Schülerleistungen
vergleichbar beurteilt werden.

1
4%

2

6
26%

3

3
13%

4

3
13%

5

10
43%

5
10
15
20

0 26% 3.56 →

LP P 84 Ich führe mit meiner Klasse vergleichende Leistungstests durch.

6
26%

3

4
17%

4

5
22%

5

8
35%

5
10
15
20

0 39% 3.90 →

LP P 85 Häufigkeit und Form der Durchführung von vergleichenden Leistungstests sind an
unserer Schule im Team abgesprochen.

3
13%

2

5
22%

3

3
13%

4

3
13%

5

9
39%

5
10
15
20

0 26% 3.38 →

LP P 86 Wir tauschen uns im Team über die Ergebnisse von vergleichenden Leistungstests
aus.

1
4%

1

4
17%

2

3
13%

3

3
13%

4

2
9%

5

10
43%

5
10
15
20

0 22% 3.00 →

LP P 87 Wir ziehen gemeinsam Konsequenzen für den Unterricht aus den Ergebnissen von
vergleichenden Leistungstests.

1
4%

1

3
13%

2

3
13%

3

3
13%

4

3
13%

5

10
43%

5
10
15
20

0 26% 3.33 →
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Schulführung und Zusammenarbeit

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P 90 Die Führungsgrundsätze sind im Schulalltag für mich klar erkennbar.
4
17%

3

13
57%

4

6
26%

5

5
10
15
20

0 83% 4.11 →

LP P 91 Die Mitarbeitergespräche sind zielorientiert. 1
4%

3

10
43%

4

11
48%

5

1
4%5

10
15
20

0 91% 4.48 →

LP P 92 An dieser Schule werden die besonderen Fähigkeiten und Interessen der Lehrper-
sonen gezielt genutzt.

1
4%

1

4
17%

3

7
30%

4

11
48%

5

5
10
15
20

0 78% 4.33 →

LP P 93 Für meine schulische Arbeit erhalte ich von der Schule Anerkennung.
2
9%

1

3
13%

3

9
39%

4

9
39%

5

5
10
15
20

0 78% 4.22 →

LP P 94 Vereinbarungen und Beschlüsse werden von allen Beteiligten eingehalten.
3
13%

3

8
35%

4

11
48%

5

1
4%5

10
15
20

0 83% 4.42 →

LP P 95 Die berufliche Belastung und die berufliche Befriedigung stehen bei mir in einem
ausgewogenen Verhältnis.

1
4%

2

7
30%

3

13
57%

4

2
9%

5

5
10
15
20

0 65% 3.70 →

LP P 96 Unsere Schule setzt klare Schwerpunkte im pädagogischen Bereich. 1
4%

2

3
13%

3

8
35%

4

11
48%

5

5
10
15
20

0 83% 4.37 →

LP P 97 In Teamsitzungen, Arbeitsgruppen, etc. werden regelmässig pädagogische The-
men diskutiert.

8
35%

4

15
65%

5

5

10

15

20

0 100% 4.65 →

LP P 98 Die Zusammenarbeit ist an unserer Schule sinnvoll geregelt.
3
13%

3

9
39%

4

11
48%

5

5
10
15
20

0 87% 4.40 →

LP P 99 Konflikte innerhalb des Lehrerkollegiums werden thematisiert. 1
4%

2

5
22%

3

5
22%

4

7
30%

5

5
22%

5
10
15
20

0 52% 4.08 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P 100 Bei der Zusammenarbeit im Team stehen Aufwand und Ertrag in einem angemes-
senen Verhältnis.

1
4%

2

2
9%

3

11
48%

4

9
39%

5

5
10
15
20

0 87% 4.30 →

LP P 101 Ich erhalte an dieser Schule alle wichtigen Informationen. 1
4%

2

2
9%

3

5
22%

4

15
65%

5

5

10

15

20

0 87% 4.60 →

LP P 102 Ich werde an dieser Schule rechtzeitig informiert.
2
9%

3

8
35%

4

12
52%

5

1
4%5

10
15
20

0 87% 4.50 →

LP P 103 Unsere Entscheidungswege sind klar.
3
13%

3

9
39%

4

11
48%

5

5
10
15
20

0 87% 4.40 →

LP P 104 An unserer Schule ist klar, wie bei anstehenden Problemen gehandelt werden soll. 1
4%

1

4
17%

3

11
48%

4

7
30%

5

5
10
15
20

0 78% 4.11 →

LP P 105 Aufgaben und Kompetenzen der verschiedenen Schulangehörigen sind an unserer
Schule klar geregelt.

2
9%

3

12
52%

4

8
35%

5

1
4%5

10
15
20

0 87% 4.30 →

LP P 107 Die Aufgaben an unserer Schule sind angemessen verteilt. 1
4%

2

1
4%

3

15
65%

4

5
22%

5

1
4%5

10

15

20

0 87% 4.15 →

LP P 121 Die Entwicklungsziele sind für unsere Schule bedeutungsvoll.
4
17%

3

7
30%

4

11
48%

5

1
4%5

10
15
20

0 78% 4.39 k. V.

LP P 122 Die Unterrichts- und Schulentwicklung wird systematisch geplant (Standortbestim-
mung durchführen, Ziele setzen, Massnahmen planen, umsetzen).

3
13%

3

8
35%

4

11
48%

5

1
4%5

10
15
20

0 83% 4.42 →

LP P 123 Die Arbeits- und Projektgruppen haben klare Aufträge. 1
4%

3

11
48%

4

11
48%

5

5
10
15
20

0 96% 4.45 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P 124 Wir haben an unserer Schule gemeinsame Vorstellungen von gutem Unterricht. 1
4%

2

2
9%

3

11
48%

4

9
39%

5

5
10
15
20

0 87% 4.30 →

LP P 125 In unserem Team ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross. 3
13%

3

5
22%

4

15
65%

5

5

10

15

20

0 87% 4.60 →

LP P 126 Wir arbeiten an unserer Schule in folgendem Bereich verbindlich zusammen: Or-
ganisation des Schulalltags

3
13%

3

7
30%

4

13
57%

5

5
10
15
20

0 87% 4.50 →

LP P 127 Wir arbeiten an unserer Schule in folgendemBereich verbindlich zusammen: Unter-
richtsentwicklung (z.B. fachliche, methodische und didaktische Zusammenarbeit)

4
17%

3

8
35%

4

11
48%

5

5
10
15
20

0 83% 4.37 →

LP P 128
Wir arbeiten an unserer Schule in folgendem Bereich verbindlich zusammen:
Schulentwicklung (z.B. Schulgemeinschaft, schulinterne Zusammenarbeit, Aus-
senkontakte, Qualitätssicherung und -entwicklung).

3
13%

3

9
39%

4

11
48%

5

5
10
15
20

0 87% 4.40 →

LP P 129 Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelmässig. 1
4%

2

4
17%

3

5
22%

4

11
48%

5

2
9%5

10
15
20

0 70% 4.38 →

LP P 130 Die Zusammenarbeit im Team trägt zur Verbesserung der Schul- und Unterrichts-
qualität bei.

2
9%

3

5
22%

4

16
70%

5

5

10

15

20

0 91% 4.67 →

LP P 131 Ich fühle mich durch die Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und Kollegen in
meiner Tätigkeit gut unterstützt. 1

4%

3

6
26%

4

16
70%

5

5

10

15

20

0 96% 4.68 k. V.

LP P 132 Ich hole als Lehrperson regelmässig (mindestens 1x pro Jahr) bei meinen Schüle-
rinnen und Schülern Feedback über meine Arbeit ein.

2
9%

2

2
9%

3

7
30%

4

7
30%

5

5
22%

5
10
15
20

0 61% 4.21 →

LP P 133 Wichtige Bereiche von Schule und Unterricht evaluieren wir regelmässig.
2
9%

2

2
9%

3

8
35%

4

9
39%

5

2
9%5

10
15
20

0 74% 4.29 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P 134 Ich hole als Lehrperson regelmässig (mindestens 1x pro Jahr) bei meinen Kolle-
ginnen und Kollegen Feedback über meine Arbeit ein. 1

4%

2

5
22%

4

16
70%

5

1
4%5

10

15

20

0 91% 4.71 →

LP P 135 Wir nutzen die Ergebnisse von internen Evaluationen für die Weiterentwicklung
von Schule und Unterricht.

1
4%

2

1
4%

3

10
43%

4

10
43%

5

1
4%5

10
15
20

0 87% 4.40 k. V.

LP P 142 Ich informiere die Eltern über die Fortschritte und Lernschwierigkeiten ihrer Kinder. 1
4%

1

7
30%

4

14
61%

5

1
4%5

10

15

20

0 91% 4.62 →

LP P 143 Ich informiere die Eltern über meinen Unterricht. 1
4%

1

5
22%

3

9
39%

4

8
35%

5

5
10
15
20

0 74% 4.12 k. V.

LP P 144 Die Eltern begegnen mir in meiner Arbeit als Lehrperson mit Wertschätzung.

11
48%

4

12
52%

5

5
10
15
20

0 100% 4.52 ↗

Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P 900 Mit dem Klima an dieser Schule bin ich. . .
2
9%

3

10
43%

4

11
48%

5

5
10
15
20

0 91% 4.43 →

LP P 902 Mit der Führung unserer Schule bin ich. . . 1
4%

2

3
13%

3

9
39%

4

10
43%

5

5
10
15
20

0 83% 4.32 ↘

LP P 903 Mit der Art, wie wir an dieser Schule zusammenarbeiten, bin ich... 2
9%

3

7
30%

4

14
61%

5

5

10

15

20

0 91% 4.57 →
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Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P 904 Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern bin ich... 1
4%

3

12
52%

4

9
39%

5

1
4%5

10
15
20

0 91% 4.38 →
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